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Mangel an. Sclilupfwinkeln auf den Kartoffelfeldern nicht über
den Winter halten könnten, und in insektenreiche Wald- und.
Brnchstandorte abwandern würden.

Auch unter den einheimischen Asopiden wurde bisher keine Art ge-
funden, die außer gelegentlicher Erbeutung von Kartoffelkäfern und Larven
imstande wäre, als natürlicher Feind des Schädlings eine größere.Bedeutuug
zu erlangen. Die Erfahrungen im laugjährigen französischen Befallsgebiet
zeigen, daß eine auf größeren Flächen und in größeren Gebieten durch-
greifende Hilfe auch von keiner der zahlreichen, als gelegentliche Ver-
tilger von Kartoffelkäfer-Entwicklungsstadien bisher beobachteten Tierarten
zu erwarten ist.
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Eine einfache Methode zur Unterscheidung
lebender und toter Schildläuse.

In der seit, dein vorigen Jahre erscheinenden japanischen Zeitschrift
für angewandte Entomologie „Oyo-Kontyu" findet sich (Vol. I, No. 1,
p. 1—2, Nisigaliara, Takinogawa, Tokio, August 1938) eine Veröffent-
lichung von N. Y a g i : „Determination of living and dearl insects of
Coccidae by the reaction uf Methylene blue". Dr. K. T a k a l i a s h i ,
Taihoku, Formosa, war so liebenswürdig, mir auf meiue Bitte einen
kurzen Auszug des in japanischer Sprache verfaßten Aufsatzes zu über-
senden.

Die zu untersuchenden Cocciden sind zu zerquetschen und in eine
Lösung von Methylenblau (5—7 mg auf 100 ccm Aqua dest.) zu legen.
Wenn es sich um lebendes Material gehandelt hat, ändert sich die Farbe
der Lösung in 1—3 Minuten in Weiß. Handelt es sich um totes Material,
wird die Faibe der Lösung dunkler blau. Die Untersuchung soll nicht
früher als 3 Stunden nach der Blausäurebegasung ausgeführt werden,
da das Gas das Reagens beeinflußt. H a n s S a c h t l e b en.


